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Protokoll zur 6. Sitzung des Mobilitätsrats Charlottenburg-Wilmersdorf 

20. März 2024, 17:00 – 19:00 Uhr, Rathaus Charlottenburg, BVV-Saal  

TOP 1 Begrüßung und Organisatorisches  

Herr BzStr Oliver Schruoffeneger begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Frau Zapf 

wird zukünftig den Mobilitätsrat organisatorisch unterstützen.  

TOP 2 Dialogdisplays 

Das Bezirksamt hat neue Dialogdisplays angeschafft und wird diese im Bezirk aufstellen, 

schwerpunktmäßig an Schulen. Diese sollen sowohl zur Verkehrssicherheit beitragen als auch 

Daten für zukünftige Planungen liefern.   

Als neue Vorschläge werden die Kaiser-Friedrich Straße (zwischen Zillestraße und 

Haubachstraße) und die Württembergische Straße (zwischen Pommersche Straße und 

Wittelsbacherstraße) genannt und mit aufgenommen. Da die Dialogdisplays rotieren sollen, 

können weitere Vorschläge an das SGA übermittelt werden.  

Vor einigen Jahren wurden Dialogdisplays im Klausenerplatz-Kiez aufgestellt und zu einem 

späteren Zeitpunkt wieder entfernt. Nachfrage, was mit diesen geschehen ist. Das Bezirksamt wird 

das nachprüfen.  

TOP 3 Fahrradboxen  

Frau Zapf stellt den aktuellen Stand der Umsetzung vor. Eine vorläufige Liste mit 45 Fahrradboxen 

an 39 Standorten ist vorhanden und wird gerade vom beauftragten Planungsbüro geprüft. Die 

Fahrradboxen sollen möglichst nicht auf dem Gehweg, sondern in Parkhäfen und Parkbuchten 

errichtet werden. Wo möglich, sollen neben den Fahrradboxen Abstellflächen für Fahrräder/ 

Lastenfahrräder/ Mikromobilität geschaffen werden. Die Regelpläne hierfür werden gezeigt.  

TOP 4 Schulwegsicherung 

Herr Cote stellt den aktuellen Umsetzungsstand vor. An bis zu 12 Schulen soll der 

Kreuzungsbereich verkehrssicher hergestellt werden. Verschwenkungsinseln können in 

Sperrflächen mit eingestellt werden. Die Planungen werden zurzeit erarbeitet und voraussichtlich 

dieses Jahr ausgeschrieben. Hierbei handelt es sich vor allem um Markierungsarbeiten. 

Die Konzepte zur Schulwegsicherheit finden sich unter:  https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-

wilmersdorf/verwaltung/aemter/strassen-und-

gruenflaechen/verkehrsprojekte/artikel.1298487.php Die Links zu den Einzelgutachten wurden im 

Nachgang zum Mobilitätsrat bereits aktualisiert.  

TOP 5 Kiezverkehrskonzepte 

Herr Cote stellt den aktuellen Planungsstand vor.  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechen/verkehrsprojekte/artikel.1298487.php
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechen/verkehrsprojekte/artikel.1298487.php
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechen/verkehrsprojekte/artikel.1298487.php
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Karl-August-Kiez: Die Ausführungsplanung Schillerstraße ist fast abgeschlossen. Zwischen Kaiser-

Friedrich-Straße und Krumme Straße werden insbesondere Markierungen und Beschilderungen 

zur Verkehrsberuhigung eingesetzt. In der Schillerstraße wird der Kreuzungsbereich umgebaut und 

eine deutliche Verschmälerung des Straßenquerschnitts erreicht.  Für die Rückertstraße ist die 

Ausführungsplanung abgeschlossen.  

Für das Gebiet um die Wilmersdorfer Straße wir seit Anfang 2024 ein ISEK (Integriertes 

Städtebauliches Entwicklungskonzept) erarbeitet, welches im Rahmen des Programms Lebendige 

Zentren und Quartiere gefördert wird. Die Ergebnisse und Umsetzung des ISEKs sowie mögliche 

zukünftige Bauprojekte werden eine Auswirkung auf das Gebiet und auf die künftige 

Unterbrechung der Zufahrt zur Wilmersdorfer Straße durch Lieferverkehr und Kundenverkehr 

haben, die zurzeit noch nicht abgeschätzt werden kann.  

Klausener Platz: In der Christstraße werden neue Querungsmöglichkeiten geschaffen, 

Vorstreckungen sind bereits vorhanden. 

TOP 6 Aktuelle Berichte zu laufenden Planungen und Maßnahmen  

Glasfaserausbau 

Oliver Schruoffeneger informiert zum Glasfaserausbau in Berlin. Die Zielvereinbarung von 

SenWeb besagt, dass bis 2027 84% der Straßen Berlins mit Glasfaserkabel erschlossen sein 

sollen. Mit mehreren Anbietern wurden Verträge geschlossen, die Glasfaserkabel verlegen dürfen. 

Dabei gilt: Bis zu einer Länge von 100 Metern genehmigungsfrei, darüber hinaus gilt eine 

Bearbeitungsfrist von 14 Tagen, danach tritt Genehmigungsfiktion ein. Eine Koordination der 

Tiefbaumaßnahmen ist daher nur schwer möglich. 

Mobilitätstag 2024 

Der Mobilitätstag 2024 soll dieses Jahr mit dem Fokus Ausbildung und Beruf stattfinden. BVG und 

DB sowie Schulen und Berufsschulen sollen mit eingebunden werden. 

Pop-Up-Radweg Spandauer Damm 

Für den Spandauer Damm stadteinwärts von Sophie-Charlotte bis Klausener Platz liegt die 

Anordnung für Pop-up-Radweg vor und soll mit Öffnung des Kaiserdamms ausgeführt werden. 

Weitere Abschnitte folgen eventuell später. 

Autobahnauffahrt von der Knobelsdorffstraße auf die BAB FR 

Wunsch aus dem Mobilitätsrat, dass die Lichtsignalanlage für Fußgänger und Fahrradfahrer 

abgehängt wird, da dort kein Autoverkehr mehr kreuzt. Der Bezirk ist selbst nicht zuständig, wird 

sich beim Senat aber dafür einsetzen. 

Fahrradstraßen "Prinzregenten" und "Fasanen“ 

Herr Cote stellt den aktuellen Stand vor. Der Verkehrsausschuss hat einen Tag vor dem 

Mobilitätsrat den Beschluss gefällt. Die Planungen sollen ab dem kommenden Jahr beginnen. Aus 

dem Mobilitätsrat kommt der Vorschlag, die Prinzregentenstraße als durchgängige Vorfahrtstraße 
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auszuweisen und die Verkehrsschilder dahingehend anzupassen. Dies wird vom Bezirksamt 

geprüft. 

Öffnung der Sackgasse der Friedrichshaller Straße zur Berkaer /Breite Straße 

Die Anordnung für den Kreuzungsbereich liegt vor, der Senat hat zugestimmt. Der 

Fußgängerbereich soll für Fahrradfahrende freigegeben werden. Abhängig von Personal kann die 

Umsetzung eventuell schon dieses Jahr beginnen.  

Radvorrangnetz im Bezirk 

Netzänderungsverfahren kann jährlich bis Februar beantragt werden. Ergebnisse für dieses Jahr 

liegen noch nicht vor. Weitere Änderungswünsche können erst 2025 eingereicht werden. 

RVA in der Berliner Straße 

Der Bezirk klärt, ob es bei der vertraglich vereinbarten Zuständigkeit der SenMVKU bleibt.  

 

Abordnung von Gehwegparken 

Zurzeit auf Grund von Kapazitätsproblemen keine flächendeckende Umsetzung möglich. Stellen 

an denen eine Verkehrsgefährdung vorliegt, können dem Bezirksamt gemeldet werden.  

Wilmersdorfer Straße:  

Das hohe Fahrradverkehrsaufkommen in der Fußgängerzone ist dem Bezirksamt bekannt. Der 

neue Abschnitt nördlich der Schillerstraße soll eher als Open Space anstatt einer Fußgängerzone 

gestaltet werden.  

Thai-Markt: Auswirkungen der Standortentscheidungen zur Verlagerung 

Das Bezirksamt hat die Württembergische Straße als Standort vorgeschlagen. Zurzeit liegt noch 

kein Antrag vom Betreiber des Marktes vor, daher kann gerade keine Aussage getroffen werden. 

Olbersstraße 

Die Anregungen sind an das Planungsbüro weitergegeben worden. Die Umplanung ist beauftragt 

aber noch nicht abgeschlossen.  

Jelbi-Punkte 

Zwei neue Standorte werden an der Wilmersdorfer Straße Süd eingerichtet. Zudem sollen an der 

Kantstraße, dem Stuttgarter Platz und der City West Jelbi-Standorte eingerichtet werden, hierfür 

werden lokal gerade Standorte gesucht.  

Am Standort an der Bismarckstraße fahren Fahrradfahrende aufgrund der Absperrung öfter über 

den Bürgersteig. Die SVB wird sich die Stelle noch einmal anschauen.  

Realisierungszeitraum der Fußgängerüberwege und Querungshilfen 

In der Wintersteinstraße wurde die Mittelinsel angepasst. Vor der Arno-Fuchs-Schule wurde der 

FGÜ umgesetzt.  
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Radschnellverbindungen im Bezirk, insbes. RSV3 

RSV 3: Ein Termin mit der infravelo hat stattgefunden, die Ausarbeitung liegt bei der infravelo.  

Busverbindungen der Schulen Walther-Rathenau-Gymnasium, Hildegard-Wegscheider-

Gymnasium und Grunewald Grundschule 

Es werden zu wenig Busse für zu viele Schüler bemängelt, insbesondere da die Expresslinien nicht 

an jeder Schule halten. Die Anfrage zur Taktverdichtung im Schulverkehr soll direkt an die BVG 

richten. 

Radverkehrsführung Budapester Straße - Breitscheidplatz – Hardenbergstraße 

Zurzeit keine neuen Informationen, der Vorschlag des Bezirks liegt beim Senat.  

Hohenzollerndamm RVA  

Die Planungen sind soweit abgeschlossen. Sobald sie fertig sind, werden sie rumgeschickt.  

TOP 7: Verschiedenes  

Der Wunsch nach gemeinsamen Touren / Begehungen wird geäußert. Der Mobilitätsrat kann 

hierfür gern Vorschläge machen. Sollte jedoch als Zusatztermin stattfinden.  

 


